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Traumfrau 
 
Ihr Blick wühlt mich auf, sie schmunzelt und schaut durch meine Augen in meine Seele. 

Jede kleinste Bewegung ist reinste Poesie, und sie genießt meine begehrenden Blicke. 

Sie schaut zu mir auf, lässt mich Mann sein. Und doch beherrscht sie mich in jeder Sekunde. 

Sie strahlt aus und zieht an, auf dem Sportplatz genauso wie auf dem Opernball. 

Sie weiß zu jedem Thema etwas zu sagen, aber wir brauchen keine Worte. 

Ich würde ihr die Ewigkeit geben, aber sie braucht keine Schwüre. 

Sie ist Gefährtin, Trophäe, Heimat und Abenteuer. 

Sie will nichts und bekommt alles. 

Wir fühlen, wir sind, wir lieben 

bis ich aufwache. 

 


